
Early Journal Content on JSTOR, Free to Anyone in the World 

This article is one of nearly 500,000 scholarly works digitized and made freely available to everyone in 
the world by JSTOR. 

Known as the Early Journal Content, this set of works include research articles, news, letters, and other 
writings published in more than 200 of the oldest leading academic Journals. The works date from the 
mid-seventeenth to the early twentieth centuries. 

We encourage people to read and share the Early Journal Content openly and to teil others that this 
resource exists. People may post this content online or redistribute in any way for non-commercial 
purposes. 

Read more about Early Journal Content at http://about.jstor.org/participate-jstor/individuals/early- 
journal-content . 



JSTOR is a digital library of academic Journals, books, and primary source objects. JSTOR helps people 
discover, use, and build upon a wide ränge of content through a powerful research and teaching 
platform, and preserves this content for future generations. JSTOR is part of ITHAKA, a not-for-profit 
Organization that also includes Ithaka S+R and Portico. For more Information about JSTOR, please 
contact support@jstor.org. 



Bucherschau. 



I. Bücherbesprechungen. 



In Freud und Leid. Gedichte von E. 

H. Fick. Cincinnati, O., Gus. 

Muehler, 1328 Main Str., 1914. $1. 
Wem unter den Lesern dieser Zeit- 
schrift und den Besuchern der Lehrer- 
tage hätte die Muse Dr. Ficks nicht 
schon einmal Vergnügen und Freude 
bereitet! Ob in ernsten und feierlichen 
Stunden, oder in Stunden der Fröh- 
lichkeit — immer wusste der Dichter 
den richtigen Ton zu treffen und durch 
seine Gaben der Bedeutung der sich 
darbietenden Gelegenheit formvollen- 
deten Ausdruck zu geben. Die Er- 
scheinung des Büchleins, das eine von 
dem Dichter selbst vorgenommene Aus- 
wahl seiner poetischen Erzeugnisse 
enthält, wird darum von den vielen 
Freunden Dr. Ficks mit Freuden be- 
grüsst werden. Es wird in ihnen 
manche schöne Stunde wachrufen, es 
wird ihnen aber auch einen Einblick 
in das Seelenleben des Dichters geben. 
In dieser Verbindung möchten wir nur 
auf das im innigen Tone gehaltene Ge- 
dicht: Das Lied, das meine Mutter 
sang — hinweisen, das ebenso wie eine 
Anzahl der patriotischen Gedichte — 
wir erinnern nur an „Amerikas Schätze" 
— seinen Eingang in unsere Lesebü- 
cher gefunden hat. Hat die Sammlung 
besondere Bedeutung für den deutsch- 
amerikanischen Lehrerstand, der den 
Dichter zu einem seiner besten Vertre- 
ter rechnen darf, so dürfen wir doch 
auch das Büchlein als eine wertvolle 
Bereicherung der allgemeinen deutsch- 
amerikanischen Literatur betrachten. 
Es wird in jedem deutschen Heim, in 
dem es Eingang findet, immer wieder 
mit Freuden aufgenommen werden, 
und wir wünschen ihm darum eine 
möglichst weite Verbreitung. M. G. 

Die nationale Einheitsschule von Wil- 
helm Rein, Jena. A. W. Zickfeldt, 
1913, Osterwieck-Harz. Brosch., 28 
Seiten, M. 0.60. 
Im vergangenen Jahre behandelte 
der deutsche Lehrerverein auf seiner 
Sitzung in Kiel das Thema: „Die na- 
tionale Einheitsschule." In der oben 
genannten Schrift hat Professor W. 
Rein seine Ansichten über diesen Ge- 
genstand niedergelegt, und zwar lange 
vor dem Lehrertag, damit die Teilneh- 



mer an demselben und die Lehrer über- 
haupt sich mit dem Verbandsthema 
und mit seinen Anschauungen gründ- 
lich bekannt machen konnten. Die 
Schrift erschien Ostern 1913, und der 
Lehrertag fand Pfingsten 1914 statt. 

Diese Einrichtung möchte ich drin- 
gend für unsere amerikanischen Leh- 
rertage vorschlagen. Wie viel Zeit 
würde erspart, und wie viel Erspriesb- 
licheres käme bei den Verhandlungen 
heraus, hätte man im Laufe des Jah- 
res bereits die Themen von verschie- 
denen Seiten aus in den Monatsheften 
besprochen. Wie wäre es, wenn man 
bereits auf dem nächsten Lehrertag, 
der hoffentlich im Juli d. J. in Milwau- 
kee abgehalten wird, die Themen, oder 
doch wenigstens eines derselben, etwa 
Koedukation, das man als Hauptthema 
ansehen könnte, von zwei verschiede- 
nen Sexten in den Monatsheften be- 
sprechen würde? 

In der obigen Schrift skizziert Pro- 
fessor Rein die Entstehung der deut- 
schen Unterrichts- und Erziehungsan- 
stalten und deren Entwickelung. Diese 
Schularten stehen nebeneinander, wie 
die Bäume einer Baumschule. Das ist 
nicht das Ideal eines grossen Teiles 
der deutschen Lehrerschaft Ihnen 
schwebt das Bild eines einzigen gewal- 
tigen Baumes vor. 

Der berühmte Didaktiker des 17. 
Jahrhunderts, Comenius, hat bereits 
einen Plan entworfen, der jedoch nicht 
zur Ausführung gelangte. Der Plan 
des Comenius wird in der Schrift vor- 
geführt. 

Doch gibt es bereits Ansätze zur 
deutschen Einheitsschule; es sind die 
„Reformschulen", von denen 1908 
schon über 100 bestanden, und die 
„allgemeine Volksschule", eine Schule 
mit drei- bis vierjährigem Unterbau, 
die von allen volksschulpflichtigen 
Kindern aller Stände besucht werden 
soll. 

Dann weist Rein auf unsere Schul- 
organisation hin, welche die Einheits- 
schule kennt „So viel Unvollkommen- 
heiten im einzelnen diesem System 
auch anhaften mögen", sagt der Ver- 
fasser weiter, „so zeigt es jedenfalls 
den Gedanken eines einheitlich ange- 
legten nationalen Bildungsganges in 
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grossarügem Zuge durchgeführt. Da- den. Und zwar soll der freindsprach- 
bei ist noch besonders zu beachten, liehe Unterricht im 4. Schuljahr be- 
dass der dargelegte Gang gleichinässig ginnen, so dass in der Mitte der 
für Knaben und für Mädchen gilt, da Grundschule eine Spaltung in zwei 
man von jeher in den Vereinigten Staa- Gruppen stattfindet, 
ten der Überzeugung gefolgt ist, dass Mit dem 7. Schuljahr tritt dann die 
beiden Geschlechtern in völlig gleicher Trennung ein. Ein Teil besucht die 
Weise alle Bildungsmöglichkeiten offen Oberklassen der Volksschule (Mittel- 
stehen sollen. Der Forderung, dass schule), um dann in die allgemeine 
einem jeden Kinde Gelegenheit gebo- Fortbildungsschule oder die niederen 
ten werden muss, zu einem Maximum Fachschulen einzutreten. Ein zweiter 
persönlicher Kultur und sozialer Lei- Teil besucht die vierklassige Real- 
stungsfähigkeit nach dem Masse sei- schule, um sich im mittleren Fach- 
ner Anlagen und seiner Willensenergie Schulwesen weiterzubilden. Der dritte 
sich auszubilden, ist in der amerikani- Teil geht in die Oberrealschule oder 
sehen Schulorganisation die Bahn ge- das Gymnasium. Von hier erfolgt dann 
ebnet. So sollte es auch bei uns sein." der Eintritt in das höhere Fachschul- 

Nun bin ich gewiss der letzte, der wesen. 
an der Einheitsschule in unserem Das Hauptgewicht wird auf die Em- 
Lande rütteln oder das Prinzip kriti- richtung der allgemeinen Volksschule 
sieren möchte. Aber die Einheitsschule gelegt. Die Volkserziehung soll nicht 
tut's gewiss nicht. Es gehören noch entzweien, sondern versöhnen. Sie soll 
andere, viel wichtigere Dinge dazu, das Böwusstsein der völkischen Zu- 
Trotz der Bildungsgelegenheit verlas- samniengehörigkeit stärken und alle 
sen 50 Prozent unserer Volksschul- Glieder des Volkes zum machtvollen 
schüler dieselbe mit Ende des sechsten Ganzen zusammenschliessen. 
Schuljahres. Nur 8 Prozent aller Professor Rein beklagt es, dass die 
Schulkinder absolvieren die High Universitäten den Problemen der 
School, und nur 5 Prozent beziehen das Volkserziehung nicht genügend Auf- 
College. Für das, was die deutsche merksamkeit schenken. Geschähe das, 
Schule trotz des Mangels der Einheits- so würde die Verwirklichung der na- 
schule leistet, würde ich sehr gerne tionalen Einheitsschule bald erreicht, 
unsere Einheitsschule dran geben. .,Dann würden wir schneller vorwärts 

A 7 or 100 Jahren war Deutschland, kommen und das gelobte Land nicht 
oder wenigstens Preussen, der Ein- nur von weitem sehen, sondern bald 
heitsschule nahe. Humboldt vertrat den Fuss darauf setzen können. Aber 
mit voller Bestimmtheit das Grund- nicht mit einer Klage wollen wir 
prinzip der organischen Einheit aller schliessen, sondern mit der frohen 
Bildungsanstalten. J. W. Süvern ent- Hoffnung, dass die gewaltige Arbeits- 
warf einen allgemeinen Plan, der eine kraft, die in unserem Volke steckt, 
nationale Einheitsschule voraussah; auch über die hier gesteckte Aufgabe 
aber der Entwurf eines Staatsunter- Herr werden wird, so gut sie Herr ge- 
richtsgesetzes wurde infolge der Re- worden ist über die Einheitsschule, die 
aktion nicht zum Gesetz. am Schluss der gesamten Ausbildung 

Der dritte Teil der Schrift bringt steht, das allgemeine Volksheer." 
den Versuch der Lösung. Als erste Das deutsche Volk ist jetzt in einer 
Stufe bringt Rein die Mutterschule sehr ernsten Schule, und der Haupt- 
oder den Volkskindergarten vom 1. bis zweck der Einheitsschule, die Zusam- 
6. Lebensjahr in Vorschlag. Dann menschliessung aller Glieder zur Ein- 
kommt die ,. deutsche Grundschule" heit, ist bereits erreicht. Ich glaube, 
vom 0. bis 12. Jahr. Hier soll bereits dass die Idee der Einheitsschule da- 
für begabtere Kinder, die weitere Stu- durch mächtig gefördert wird, und 
dien vorhaben, englischer oder franzö- dass die Einheitsschule in absehbarer 
sischer Sprachunterricht erteilt wer- Zeit erreicht werden wird. J. B. 
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Theodor Storni, Immensee. Edited Ein praktischer Anfang. By M. B. 
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